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Jahresbericht 2006-2007

Das vergangene Berichtsjahr stand ganz im Zeichen des Themas ‚Klimawandel’. Zudem wurde die Vortragsreihe, bei welcher unsere Vorstandsmitglieder selbst referierten, fortgesetzt. Den Auftakt machte der neue Präsident David Jenny mit einem abenteuerlichen Forschungsbericht aus dem Regenwald Westafrikas. Er dokumentierte anhand von Stichproben, dass waldlebende Leoparden weit weniger häufig sind, als gewisse Kreise annahmen, und damit der absolute Schutzstatus des afrikanischen Leoparden weiterhin gerechtfertigt blieb. Am 4. Juli referierte Christine Rothenbühler über die Auswirkungen der Klimaänderung im Oberengadin. Sie stellte die Resultate ihrer Dissertation vor und zeigte eindrückliche Luftaufnahmen, die sie aus dem Segelflugzeug aufnahm. Der Rückgang der Gletscher im Berninagebiet, Eisabbrüche oder das Abschmelzen des Firns am Biancograt konnte sie anhand von Zeitreihen sehr anschaulich darstellen.

Ueli Hartwig und Katharina von Salis führten am 8. Juli eine illustre Gruppe von Naturfreunden nach Corviglia. Die kompetenten Experten in den Fachbereichen Geologie und Botanik löschten viel Wissensdurst und konnten offenbar auch solchen wecken, denn die lehrreiche Exkursion bescherte uns eine ganze Reihe neuer Mitglieder. Ueli Hartwig referierte am 11. September zudem über die Ergebnisse seiner Forschungsarbeiten als Dozent an der ETH. Er zeigte auf, wie sich Wiesenökosysteme unter dem erhöhten CO2 Gehalt der Atmosphäre verändern und spannte damit erneut den Bogen zum Klimawandel. Die Mitte September geplante Naturkundliche Exkursion ins Val Cluozza  fiel buchstäblich ins Wasser, wurde aber auf die kommende Saison verschoben. Am 30. September führte Christine Rothenbühler eine kleine Gruppe von Muottas Muragl nach Languard und erläuterte anschaulich geomorphologischen Strukturen wie Permafrost, Gletscherbildung und Erosion entlang des Klimawegs, welcher vor zehn Jahren unter der Federführung der SESN entstand.  Felix Keller ging am 12. Dezember nochmals intensiv auf die Risiken der Klimaveränderung in den Alpen und insbesondere im Engadin ein und stellte Lösungsansätze wie den Bau von Schutzdämmen oder Hochwasserkonzepte vor. Im Film ‚An Inconvenient Truth’ von Al Gore, welcher die SESN zusammen mit der Academia Engiadina am 1. Februar in Pontresina organisierte, wurde eindringlich und kompetent auf die Ursachen und möglichen Folgen des Klimawandels eingegangen. Gegen 400 Schüler und Besucher wurden im Film über die Fakten des CO2 Anstiegs und der damit verbundenen globalen Klimaerwärmung informiert. In einer anschliessenden Diskussion zeigte sich vor allem bei den jüngern Besuchern Betroffenheit aber auch der Wille zum Handeln. Dr. Andreas Fischlin, einer der führenden Klimawissenschaftler und Experte in der UNO Gruppe, welche die vielbeachteten Klimaberichte der IPCC erarbeiten, führte am 14. Februar anhand von Szenarien auf, wie sich unsere Ökosysteme unter der Wirkung von höhern Temperaturen verändern. Im voll besetzten Auditorium zeigte Fischlin anhand von Projektionen mögliche,  zum Teil dramatische Folgen auf. Allerdings sind effektive Voraussagen nicht möglich, weil wir nicht wissen, was der Mensch tun wird. Immerhin liess sich festhalten, dass bei fortgesetztem Ausstoss von Treibhausgasen bei Bever schon in wenigen Jahrzehnten Laubmischwälder anstelle von Lärchen zu erwarten sind.   

Weitere Aktivitäten:

Die SESN verschickte im Frühjahr Petitionsbögen zur Unterschriftensammlung gegen die Abschaffung des Untergymnasiums an die Mitglieder. 

Die SESN nahm im Vorfeld der Abstimmung zum neuen Jagdgesetz im September 2006 in einem Leserbrief Stellung und setzte sich für eine ökologische Jagdplanung bzw. für die Annahme der Teilrevision des Jagdgesetzes ein.

Im Sommer kam ein neuer Flyer heraus, welcher die SESN vorstellt und neue Mitglieder anwirbt. Dieser soll jeweils halbjährlich aktualisiert werden.

Im Herbst konnte die SESN an alle Mitglieder ein naturkundliches Werk gratis abgeben: ‚Der Rhein – Lebensader einer Region’. Das Buch entstand in der Zusammenarbeit von vier kantonalen Naturforschenden Gesellschaften (Graubünden, Schaffhausen, Thurgau und St. Gallen).

Wahl von Felix Keller am 12. Januar 2007 ins Plattformpräsidium der KRG (Kantonale und Regionale Gesellschaften der scnat) durch den Zentralvorstand 
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1. Begrüssung: Begrüssung und Frage nach Anträgen zur Änderung eines Traktandums: keine Anträge.
2. Protokoll der GV vom 16. März 2005: Felix liest das Protokoll vor. Es wird ohne Diskussion einstimmig angenommen.
3. Rückblick Jahresprogramm 2005: Rückblick: Veranstaltungen und Exkursionen zu den Themen EINHEIMISCHE TIERE (Vögel, Steinbock) im Winterprogramm und zum Thema WASSER (Tiere, Geomorphologie, Kunst und Ökologie) im Sommerprogramm.
4. Jahresrechnung: Die von Bea Schmid präsentierte Rechnung zeigt einen Verlust von gut SFr. 5000. Dies lässt sich durch verschiedene Faktoren erklären:
· Die Einnahmen der Mitgliederbeiträge sind tiefer, weil die Einzahlungsscheine erst im Juni 2005 verschickt wurden und die Mahnungen zu spät verschickt wurden. So haben noch nicht alle Mitglieder einbezahlt.
· In der guten Rechnung vom Jahr 2004 sind die Kosten für den wissenschaftlichen 
und den Geschäftsbericht nicht enthalten, in 2005 jedoch schon.
· Gegenüber 2004 sind die Ausgaben für die Honorare und Spesen der Referenten im Jahr 2005 fast doppelt so gross. Dies deshalb, weil 2005 mehr Aktivitäten stattfanden und die Referenten mehr Hotelübernachtungen brauchten.
· Die Ausgaben für die Frankaturen gingen dank vermehrtem Emailversand zurück.
· Vorschlag: die Vorjahreszahlen in die Rechnung zu integrieren, damit besser verglichen werden kann.
· Die Situation ist nicht dramatisch, aber 2006 müssen wir gut haushalten, unser finanzieller Spielraum ist sehr klein!
· Alice Keller liest den Revisorenbericht vor, dieser wird von der GV zusammen mit der Jahresrechnung einstimmig angenommen.
5. Wahlen: Da Felix Keller angefragt wurde, im Vorstand des Vereins zur gymnasialen Bildung mitzuarbeiten, tritt er nach 11 Jahren als Präsident der SESN zurück, bleibt aber weiterhin im Vorstand.
· Zur Wahl als Präsident stellt sich David Jenny aus Zuoz. Er wird von der GV einstimmig gewählt.
· David Jenny dankt Felix Keller für seinen langjährigen Einsatz für die SESN. Als Präsident half er mit, den Wissensdurst im Bereich der Naturwissenschaften zu stillen, wie es seit 180 Jahren das Ziel der Naturforschenden Gesellschaften und seit 70 Jahren der Engadiner Naturforschenden Gesellschaft ist. Mit einem Geschenk wird er als Präsident verabschiedet.
6. Budget2006: · Zur Verbesserung der finanziellen Situation werden zwei Massnahmen geplant:
1. Der Jahresbericht darf unsere Rechnung nicht berühren. David ist in der Redaktionskommission, er nimmt mit den Verantwortlichen in Chur Kontakt auf, wir verlangen einen Beitrag der Akademie der Naturwissenschaften (sc nat) resp. erkundigt sich, warum dieser zurückging.
2. Um die Kosten der Frankaturen zu senken, wird versucht, noch mehr Mitglieder für den Emailversand zu gewinnen. Weiter wird beschlossen, nur noch das Programm an alle Mitglieder zu verschicken und die Flyers kurz vor einem Vortrag nur noch per Email und nicht mehr per Post zu verschicken.
· Es gibt eine Diskussion: der Vorschlag zu plakatieren wird abgelehnt, weil es zuviel Aufwand gibt. Am Zeitungsinserat vor dem Vortrag wird festgehalten. Die Hälfte der Anwesenden (das sind auch die regelmässigen Vortragsbesucher) haben keine Emailadresse. Der Versand über Postmail ist kostengünstig, da dadurch keine Kopierkosten anfallen.
· Vorschlag zum Budget: wenn wir jedes Jahr ein Minus von SFr. 2000 machen, haben wir in 7 Jahren kein Geld mehr und bis dann kann der Mitgliederbeitrag wieder erhöht werden. Nur nicht zuviel sparen.
· Bea weist darauf hin, dass wir noch ein Konto bei der GKB haben, das projektgebunden ist und das wir daher nicht antasten.
· Es werden die Vorschläge entgegengenommen, die Einzahlungsscheine früher zu verschicken und wer 3 Jahre lang nicht mehr bezahlt hat, wird ohne Rückfrage von der Mitgliederliste gestrichen.
7. Ideen Jahresprogramm: Vorschlag Claudio: wir haben noch unbehandelte Vorschläge vom letzten Protokoll · Vorschlag David: Vorträge durch Vorstandsmitglieder · Vorschlag Felix: Diss Christine
8. Varia: Abschaffung Untergymnasium geht gegen den Zweck der SESN, der Vorschlag, Petitionsbögen zur Unterschriftensammlung an alle Mitglieder zu verschicken, wird einstimmig angenommen. 
· Erneuerung Klimaweg: der Vorschlag wird einstimmig angenommen, die scnat um einen Unterstützungsbeitrag für die Erneuerung des Klimawegs anzufragen. Dabei handelt es sich um einen projektbezogenen Vorschuss. Ein Votum meint, er halte grundsätzlich nicht viel von diesen Themenwegen.
Bever, 18.4.2006
Für den Vorstand
Christine Rothenbühler
